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Jahresberichte 2023

Pferd zu longieren waren Inhalte des 
Kurses. Die Teilnehmerinnen fuhren mit 
einem gut gefüllten Rucksack an Wissen 
und Ideen nach Hause. Die J+S-Leiter- 
und Vereinstrainerausbildung findet 
weiterhin in Frauenfeld statt. Dieses 
Jahr starteten sieben Teilnehmerinnen 
neu in die Ausbildung und absolvierten 
den Vorkurs. Sie sind bereit, nächstes 
Jahr den Grundkurs zur J+S-Leiteraus-
bildung in Angriff zu nehmen. Drei Kan-
didatinnen haben eben diesen Grund-
kurs im zweiten Jahr bereits erfolgreich 
absolviert und wir durften ihnen zur be-
standenen J+S-Leiterausbildung gratu-
lieren. Leider konnten wir dieses Jahr 
im OKV keine Vereinstrainerinnen aus-
bilden, da wir zu wenige Kandidatinnen 
hatten. Nun hoffe ich, dass wir nächstes 
Jahr wieder alle drei Jahrgänge in Frau-
enfeld begrüssen können.  
Ich wünsche mir sehr, dass weiterhin 
viele Personen diese vielseitige und in-
teressante Ausbildung in Angriff neh-
men. Sie ist zwar anspruchsvoll und in-
tensiv. Wer sie schon absolviert hat, 
kann aber bestätigen, dass sie auch 
viele schöne und interessante Momente 
bereithält! Sie bildet auf breiter Basis 
weiter, ermöglicht neue Freundschaf-
ten und schweisst zusammen. Nun 
bleibt mir noch zu danken. Ich bedanke 
mich herzlich bei meinem tollen Team 

in der J+S-Leiter- und Vereinstrainer-
ausbildung sowie bei allen engagierten 
Experten und Kursleitern, die diese 
Kurse überhaupt möglich machen, und 
freue mich, auch nächstes Jahr wieder 
auf euch zählen zu dürfen. 
 
Petra Ott 
Ressortchefin Ausbildung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Damit wir in der Schweiz uns an zahlrei-
chen und vielfältigen Pferdesport er-
freuen dürfen, benötigt es sehr viel eh-
renamtlichen Einsatz im Hintergrund. 
Jedem Vereinsvorstand und aktivem 
Vereinsmitglied ist dieser Umstand be-
kannt und auch innerhalb des OKV-Vor-

stands oder in den einzelnen Ressorts 
ist es nicht anders. An zahlreichen Mee-
tings über das ganze Jahr, an vielen Ver-
anstaltungen und unzähligen Stunden 
im heimischen Büro wird die Verbands-
arbeit erledigt, Veranstalter und Reiter 
betreut. Dieses Jahr müssen wir mit 
Philipp Kühne ein sehr verdientes und 
langjähriges Mitglied unseres Ressorts 
verabschieden, vielen Dank für deinen 
Einsatz, die guten Inputs und Ideen. Es 
freut uns sehr Viktoria Wächter als 
neues Mitglied im Ressort begrüssen zu 
dürfen, als aktive CC-Reiterin und Trai-
nerin ist sie eine grosse Bereicherung 
für unser Team. 
Die grüne CC-Saison im OKV-Gebiet be-
ginnt jeweils früh gegen Ende März und 
fand dieses Jahr Mitte Oktober ihren Ab-
schluss. Die angebotenen Prüfungen 
waren sehr vielseitig und es für jedes Ni-
veau etwas dabei. Unsere Jump-Green-
Prüfungen sind bei vielen Reitern und 
auch bei den Veranstaltern beliebt. In 
diesem Jahr wurde diese Prüfungsform 
an zwölf Turnieren angeboten. Auch die 
Geländestilprüfungen erfreuen sich 
steigender Beliebtheit und runden be-
reits bei vielen CC-Veranstaltungen das 
Prüfungsportfolio ab. Herzlichen Dank 
gebührt bei diesen Prüfungen der «Hor-
sana Reitsport AG» in Fehraltorf für ihre 
langjährige Unterstützung. 

Ralph Brovelli

 
Concours Complet 

Bei Jugend und Sport gilt eine Weiter-
bildungspflicht im Rhythmus von zwei 
Jahren. Dieses Jahr war das Thema 
Ethik in den Kursen ein Pflichtinhalt. Ge-
lebtes ethisches Verhalten gegenüber 
den Menschen, denen wir tagtäglich be-
gegnen, vor allem aber auch gegenüber 
unserem Partner Pferd. Wir haben uns 
in den Kursen intensiv darüber ausge-
tauscht, wie wir unsere Pferde pferde-
gerecht halten, beschäftigen, mit ihnen 
Sport betreiben können, was wir verant-
worten können und wollen. Angeregte 
Diskussionen entstanden und zeugten 
davon, dass viele Rösseler sich bereits 
Gedanken darüber machen. Ideen wur-
den ausgetauscht und hoffentlich die 
eine oder andere Idee auch schon in die 
Tat umgesetzt. Auch die meisten Kurse 
aus dem Ressort konnten stattfinden. 
Bereits zum zweiten Mal durften wir un-
seren Springkurs in Aadorf mit Stefan 
Meierhans durchführen. Der Modus, ihn 
auf zwei Samstage zu verteilen, hat sich 
bewährt. Die Woche dazwischen hat 
Pferden und Reiterinnen gutgetan. Es 
gab allen die Zeit, sich Gedanken über 
das Gehörte und Gelernte zu machen 
und vielleicht auch ein paar Sachen zu 
Hause noch einmal zu repetieren. Des-
halb wird 2024 auch der Dressurkurs 
neu an zwei Samstagen stattfinden und 
nicht mehr an einem Wochenende.  
Für den Longierkurs genossen wir Gast-
recht auf dem Reiterhof Gilhof in Henau. 
Geduldig zeigte Monika Winkler-Bi-
schofberger den Teilnehmerinnen die 
korrekte Handhabung von Longe und 
Peitsche. Verschiedene Möglichkeiten, 
ein Pferd auszubinden, aber auch ab-
wechslungsreiche Möglichkeiten ein 

Petra Ott

 
Ausbildung 
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Zum sportlichen Abschluss des Ver-
bandsjahres durften wir dieses Jahr 
wieder auf der Kohlau beim Reitverein 
Werdenberg zu Gast sein. Die OKV-Ver-
einsmeisterschaft unter dem Patronat 
der «Basler Versicherungen» ist für viele 
Vereine einer der Höhepunkte im Jahr 
und Abschluss der Verbandswertung. 
Am besten gelang der reiterliche Mehr-
kampf im Team der Equipe des KV Win-
terthur, vor den Teams des RV Schaff-
hausen und des RC St. Gallen. 
Gerne möchte ich meine Ausführungen 
mit einem Danke an alle Reiter, Offiziel-
len und Veranstalter unseres Sports ab-
schliessen. Herzlichen Dank, dass ihr je-
des Jahr die Mühen beim Organisieren, 
die unzähligen Stunden in Richterhäu-
sern und Jurywagen oder die langen An-
fahrtswege quer durch die Schweiz für 
eine Teilnahme auf euch nehmt. 
 
Ralph Brovelli 
Ressortchef Concours Complet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auch in diesem Jahr haben unzählige 
Helfer der Dressur im OKV-Gebiet zu ei-
nem Gesicht verholfen. Der Einsatz der 
freiwilligen Helfer wie auch der OKs ist 
jedes Mal beeindruckend. Sei es in der 
Festwirtschaft, im Sekretariat oder in al-
len anderen Chargen, mit einem Strah-
len wird jeder Job erledigt. Ohne dieses 
soziale Engagement wäre Basis- und 
Amateursport in der Schweiz schlicht-
weg unmöglich und nicht bezahlbar. Je-
der Concoursreiter sollte einmal in sei-
nem Leben in einem OK mitarbeiten. 
Vielen Dank an alle Freiwilligen, die sich 
hier mit aller Kraft einsetzen. 
Die Saison startete wie so oft mit dem 
«Tag der Jugend» in Thayngen und endete 
dieses Jahr mit dem Schweizerfinal TdJ 
in Buchs. An acht TdJ-Qualifikationen 
wurden die Reiter für den OKV-TdJ-Final 
in Egnach gekürt. Vielen Dank an alle Or-
ganisatoren, Helfer, Sponsoren, Trainer, 
Pferdesteller, Eltern und an Stefanie 
Hunziker, dass ihr unserem Nachwuchs 
so tolle Startmöglichkeiten bietet. Lei-
der konnten wir nur drei Plätzte für die 
CD-Qualifikationen finden. Frauenfeld 
war definitiv das letzte Mal in dieser 
Form dabei. Wir werden sehen, wie es 
mit den Änderungen auf dem Renn-

bahngelände weitergehen wird. Zum  
ersten Mal richtete der RV Chur eine 
Qualifikation in Maienfeld aus, vielen 
Dank! Das bewährte OK in Grüningen 
vergab die letzten Startplätze für den Fi-
nal in Werdenberg. Petrus war leider 
kein Werdenberger, den «Seepferd-
chentest» haben fast alle Pferde am Fi-
nal bestanden. Die Qualifikationsplätze 
der Mannschaftsdressur waren dieses 
Jahr in Niederrohrdorf, Aadorf und Grü-
ningen. Auch diesem Final in Werden-
berg war leider der Wettergott nicht 
sehr gut gesonnen. Trotzdem hat der RV 
Werdenberg eine wunderschöne Final-
veranstaltung auf die Beine gestellt. 
An der R-SM in Langenthal nahmen 
neun Reiterinnen aus dem OKV teil und 
brachten die Silber- und die Bronzeme-
daille in den OKV. Die Veranstaltung in 
Langenthal war wunderschön organi-
siert. Den Schluss der Saison machte 
der Schweizerfinal des «Tag der Jugend» 
und der «Swiss Juniors Cup»-Final in 
Buchs beim PSV Sigg. Beide Veranstal-
tungen endeten mit schönen Preisver-
teilungen, vielen strahlenden Gesich-
tern und vielen Medaillen für den OKV. 
Die Kurse bei Hansruedi Geissmann und 
Sandra Meier waren gut besucht und 
die Resonanz bei den Teilnehmern gut. 
Beatrice Risler verlässt leider Ende Jahr 
das Ressort. Liebe Beatrice, vielen Dank 
für alles, was du für den OKV und seine 
Dressürler geleistet hast. Auch Thaïna 
Lempérière und Denise Hensch werden 
in der neuen Saison nicht mehr dabei 
sein. Vielen Dank für alles, was ihr für 
das Ressort geleis  tet habt! Das Ressort 
wird verstärkt durch Marisa Hengartner, 
welche vor allem Stefanie Hunziker un-
terstützen wird, und Renate Hunn-
Schelb. Das Ressort freut sich auf euch. 
Das Ressort Dressur bedankt sich herz-
lich bei allen OKs für ihre geleistete Ar-
beit, ihr seid für unsere Veranstaltungen 
unverzichtbar! 
 
Susanne Hunziker 
Ressortchefin Dressur 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In meinem ersten Jahr als Chef Fahren 
im OKV versuchte ich zusammen mit 
dem gesamten Ressort das Beste zu 
machen. Zu meinem Glück hat mein 

Vorgänger eine gute Basis geschaffen 
und ich konnte ein hervorragendes 
Team übernehmen. Sarah König, ver-
antwortlich in Sachen Junioren, Tho-
mas Wegmann, Reglemente, Iva 
Schmid, Kurse, Noemi Rofler, Kommu-
nikation. So konnte ich mich gut in 
meine neue Aufgabe einleben und be-
kam Hilfe aus dem Ressort sowie vom 
ganzen OKV-Vorstand. 
Im Frühjahr konnten wir auf der All-
mend in Frauenfeld sowie in Oberbüren 
und Stammheim Dressur-, Kegelfahren- 
und Geländefahrkurse für die Jugend 
und Erwachsene anbieten. Die gut be-
legten Kurse wurden von Schmid, König 
und mir geleitet. Mit den Instruktoren 
Christof König, Vera Bütikofer, Leonard 
Risch und Guido Enderli hatten wir Pro-
fis aus dem Fahrsport vor Ort. Ende April 
starteten die Qualifikationen im Fahr-
cup in drei Rayons. Der CA Winterthur 
machte den Anfang. Die Bündner Fahr-
sportvereinigung stellte für den Cupfi-
nal eine super Infrastruktur zur Verfü-
gung. Nach einem packenden Stechen 
auf dem Möhrplatz in Maienfeld holte 
der KV Winterthur erneut die Goldme-
daille und verwies den GFV Rheintal auf 
den Silber- und die RG Thayngen auf 
den Bronzeplatz. Die Junioren fuhren in 
ihrem eigenen Cup. Der Final des Ju-
gendcups fand auch dieses Jahr in Bern 
statt, wo wiederum nur Teilnehmer aus 
dem OKV-Gebiet teilnahmen. Gold ging 
an Valerie Schälchli (KV Winterthur), Sil-
ber an Nick Zöhl (FV Wil) und Bronze an 
Chiara Voser (FC Lägern). 
Fehraltorf war dieses Jahr Austra-
gungsort für das OKV-Fahrchampio-
nat. Der Fahrclub konnte diesen Event 
bei heissem Wetter und guten Boden-
verhältnissen durchführen. Die be-
gehrten Championatsmedaillen wur-
den wie folgt verteilt. Bei den Junio-
ren gewann Nora Lüchinger vor Valé-
rie Schälchli und Nick Zöhl. Bei den 

Pony Ein- und Zweispännern ging 
Gold an Vera Bütikofer, Silber an Linus 
Berther und Bronze an Nadine Scher-
rer. Die Kategorie Einspänner L konnte 
Andreas Kubli für sich entscheiden, 
gefolgt von Miriam Rogl und Franziska 
Mayer. Bei den Zweispännern L stellte 
sich Urs Bicker zuoberst aufs Podest, 
Daniel Schmid und Neueinsteiger Mar-
kus Wiesli belegten die Ränge zwei 
und drei. Leonard Risch entschied die 
Kategorie Einspänner M/S für sich, Da-
niela Häuptle und Andrea Bieri folg-
ten. Bei den Zweispännern M/S ging 
Gold an Ueli Wäckerlin vor Thomas 
Haldimann und Simon Meier. Das Tan-
dem von Cony Wagner wurde bei den 
Langleinen Sieger. Silber ging an Mar-
lis Reifers Tandem und Bronze an den 
Vierspänner von Daniel Meier. Zum 
Schluss danke ich allen, die mich un-
terstützt haben und wünsche gute 
Fahrt ins 2024 und viel Spass auf dem 
Kutschbock! 
 
Walter Schönenberger 
Ressortchef Fahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2023 war ein spannendes Jahr für das 
Ressort Kommunikation. Ende März 

Walter Schönenberger

 
Fahren 

Susanne Hunziker

 
Dressur 

Julia Brunner

 
Kommunikation 

Elena Jenny holte sich in der Dressurprüfung «Tag der Jugend» mit Fearless Fury den Sieg.
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fand zum ersten Mal seit einigen Jah-
ren wieder ein Speakerkurs statt. 
Rund zehn motivierte Kandidaten 
lauschten während eines ganzen 
Samstags den Worten von Kursleiter 
Beat von Ballmoos. Die Teilnehmer 
konnten von seiner langjähriger und 
vielseitiger Erfahrung als Speaker von 
nationalen und internationalen Pfer-
desportanlässen profitieren. Prakti-
sche Übungen kamen im Kurs nicht zu 
kurz, so konnten sich die Teilnehmer 
mit der Technik bekannt machen. Am 
Ende des Kurstags, war das OKV-Ge-
biet um zehn frischgebackene Spea-
ker reicher. Ein grosses Dankeschön 
geht hier an Beat von Ballmoos für 
seine Hingabe als Kursleiter. 
Auch im Bereich «Social Media» ver-
breiterte sich das OKV-Angebot. Seit 
Anfang März hat der Verband ein Profil 
auf Instagram. Vor allem bei der jünge-
ren Generation wie die OKV-Newco-
mers ist diese Plattform um einiges 
beliebter als beispielsweise Facebook. 
Seit das Profil aufgeschaltet wurde, 
können wir uns über rund 900 Follo-
wer freuen, wobei die erreichte Perso-
nenzahl rund 3500 beträgt und vor-
aussichtlich im kommenden Jahr 
noch weiter steigen wird. Am belieb-
testen bei der Instagramcommunity 
sind unsere Beiträge über unsere 
jüngsten Rösseler wie die OKV-Newco-
mers oder der «Tag der Jugend». Doch 
auch auf unserem Facebookkanal 
sind wir weiter aktiv. Mit ungefähr 
4000 Seitenaufrufen konnten wir uns 
im Vergleich zum Vorjahr um fast 40 
Prozent steigern. Hier war der belieb-
teste Beitrag unser neues OKV-Plakat 
zu verantwortungsvollem Reiten. Die-
ses Merkblatt veröffentlichten wir 
Mitte August und konnten uns über 
viel positives Feedback freuen! Wir 
hoffen, das Plakat fand seinen Weg an 
viele Schwarze Bretter, Stalltüren, in 
E-Mail-Verteiler oder Reiterstübli. Un-
sere Website ist immer noch eines un-
serer stärksten Kommunikations-
tools. Ich möchte an dieser Stelle Bar-
bara Urech Hässig meinen Dank für ih-
ren Einsatz für unseren Webauftritt 
aussprechen. Am meisten werden die 
Newsseite und die Veranstaltungs-
seite genutzt. 
Unser Sorgenkind war dieses Jahr der 
Mangel an Korrespondenten für un-
sere OKV-Anlässe. Wir sind in ständi-
gem Austausch mit dem Team der 
«PferdeWoche» um eine möglichst 
gute Abdeckung unserer Prüfungen zu 
garantieren. An dieser Stelle danke ich 
der ganzen «PferdeWoche»-Redaktion 
und allen Korrespondenten für ihren 
unermüdlichen Einsatz bei Wind und 
Wetter. In diesem Sinne möchte ich ei-
nen Aufruf starten: Korrespondenten 
braucht es immer! Veranstalter und 
ihre Sponsoren sind immer froh um ei-
nen Bericht! Und für einen kleinen Be-
richt braucht es auch nicht eine gross-

artige journalistische Laufbahn. Wer 
Interesse am Pferdesport und ein biss-
chen Gefühl für Sprache hat, soll sich 
unbedingt bei der «PferdeWoche» als 
Korrespondent melden! Zum Schluss 
richte ich das Wort an meine Vor-
standskollegen im OKV: Die Zusam-
menarbeit mit euch engagierten Pfer-
denarren ist für meine Arbeit im Res-
sort Kommunikation stets eine Berei-
cherung. Somit verbleibe ich mit den 
besten Wünschen an alle Freunde des 
OKV, ich freue mich auf das kom-
mende Jahr! 
 
Julia Brunner 
Ressortchefin Kommunikation 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Jahresprogramm mit verschiede-
nen Trainings, Weekends, Anlässen 
sowie Lagern durfte auch in diesem 
Jahr auf tollen Anlagen durchgeführt 
werden. Mit der Sichtung Ende Okto-
ber in Rüti begann das neue Newco-
mersjahr. Im Dezember trafen sich die 
Teilnehmer zum Sportweekend im Ke-
renzerberg, wo erneut mit gezielten 
Übungen die Beweglichkeit und Aus-
dauer der Reiterinnen gefördert 
wurde. Auch Theorieblöcke sowie 
Spiel und Spass durften nicht fehlen. 
Die vier Stützpunkttrainings fanden 
für die Springreiterinnen im Januar 
statt. Diejenigen der Dressurreiterin-
nen zogen sich bis zum März hin. Trai-
ningstage sowie ein Trainingsspringen 
mit Videoanalyse fanden im März 
statt. Im April kamen die Dressürler zu-
dem in den Genuss einer Trainings-
dressur mit Estelle Wettstein. Einige 
Freiwillige nahmen auch am Gelände-
training, das vom Ressort CC auf der 
Anlage von Familie Strupler organi-
siert wurde, teil. Das Training im Mai 
auf dem grossen Springplatz in Ri-     
ckenbach war ein Highlight.  
Im Juni haben wir den Feldtest be-
sucht, was sehr informativ und lehr-
reich war. Die Jugendlichen konnten 
vielversprechende Jungpferde begut-
achten und konnten selbst einen Be-
urteilungsversuch starten. Im Juli fan-
den die Sommerlager wieder in Alt-
stätten/Lüchingen statt. Das Wetter 
machte gut mit und so konnten wir bei 

angenehmen Temperaturen intensiv 
und vielseitig trainieren. Dabei kam 
auch das Rahmenprogramm mit 
Theorie, Baden und Patrouillenritt – 
bei Letzteren gab es einmal mehr lus -
tige Verse über die Newcomers – nicht 
zu kurz. In diesem Jahr führten wir 
den Abschlusstag vor der Newcomers-
meisterschaft durch, was dem Vergnü-
gen aber keinen Abbruch tat. Wir be-
suchten den Tempodrom in Winter-
thur, wo mit den Gokarts viele 
schnelle Runden absolviert wurden. 
Die diesjährigen Meisterschaften in 
Dressur und Springen fanden auf der 
schönen Anlage Griesbach in Schaff-
hausen statt. Es ist stets eine Freude, 
wenn beide Meisterschaften am sel-
ben Ort stattfinden. Ausserdem konn-
ten einige unserer jungen Dressurrei-
terinnen dieses Jahr auch schöne Me-
daillenränge und Klassierungen an 
den Schweizer Meisterschaften und 
den R-Schweizer-Meisterschaften er-
reichen, wir gratulieren! Zum Schluss 
möchten wir uns bei allen, die in ir-
gendeiner Weise am Gelingen des 
Newcomersprogramm beteiligt wa-
ren, ganz herzlich bedanken. 
 
Dominique Suter 
Ressortchefin Nachwuchs 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In Windeseile ist das OKV-Zuchtjahr 
2023 an uns vorbeigezogen. Auch die-
ses Jahr versuchte ich, möglichst alle 
Zuchtveranstaltungen im Verbandsge-
biet zu besuchen. Die Ostschweizer 
Züchter zeigten an vier Feldtests und 
sieben Fohlenschauen die dreijährigen 
Jungpferde sowie den aktuellen Foh-
lenjahrgang der Warmblutpferde und 
Freiberger. Für die gelungenen Darbie-
tungen und das abwechslungsreiche 
Programm an der OFFA St. Gallen ern-
teten unsere Züchter der Rassen 
Warmblut, Haflinger und Freiberger 
viel Lob. Ein herzliches Dankeschön al-
len Beteiligten für die für die Repräsen-
tation der Schweizer Pferdezucht. 
An den OKV-Meisterschaften für CH 
Pferde hiess die Siegerin wie schon 
2022 Käthi Ziörjen mit Ruby Blue KWG 
CH. Silber holte Amélie Wickli mit 
Riana S CH, welche das OKV-Newco-

merspogramm besucht. Bronze ging 
an Hildegard Krenger mit Riambolero 
CH. Sehr erfreut war ich über Wicklis 
Erfolg. Eine junge talentierte Reiterin 
zwischen zwei erfahrenen Reiterinnen 
auf dem Podest stehen zu sehen, war 
eine Freude. Ihr wurde das Pferd Riana 
von der Züchterin und Besitzerin zur 
Verfügung gestellt. So sollte es sein. 
Wir Züchter sind auf Sportler angewie-
sen, welche die Talente und Fähigkei-
ten der CH-Pferde an Prüfungen vor-
stellen, sei es im Dressurviereck, auf 
dem Spring- oder Fahrplatz. Zum 
zweiten Mal besuchten die Newco-
mers dieses Jahr den Feldtest und die 
Fohlenschau in Rickenbach. Den Ju-
nioren wurden der Ablauf und die Auf-
gaben der dreijährigen Remonten live 
erklärt. Zuerst wurde bei jedem Pferd 
das Signalement überprüft und even-
tuell auch nachgeführt. Dann ging es 
zur Exterieurbeurteilung, ins Frei-
springen und zum Schluss zu den 
Grundgangarten unter dem Sattel. Am 
Nachmittag konnten die Interessier-
ten noch an der Fohlenschau verwei-
len. Herzlichen Dank den Richtern und 
dem ZVCH-Sekretariat für das Erklä-
ren ihrer Arbeit. 
Die Schweizer Jungzüchter organisier-
ten im Oktober auf der Anlage von Fe-
lix Widmer in Rickenbach einen Vor-
führlehrgang. Die erfahreneren Jung-
züchter erläuterten den Anwesenden 
das korrekte Präsentieren und Vortra-
ben. Wir hoffen, dass durch dies wie-
der etwas junge Sportler die Jung-
züchter beim Vorführen tatkräftig un-
terstützen werden. An unserer Herbst-
sitzung wurde Rückblick auf das 
Zuchtjahr 2023 gehalten und die Da-
ten für das Jahr 2024 abgeglichen. Für 
den erwarteten Nachwuchs im kom-
menden Frühjahr wünsche ich gutes 
Gelingen und Ihnen wünsche ich 
schöne Feiertage und einen guten 
Start ins kommende Jahr. 
 
Karl Heule 
Ressortchef Pferdezucht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die unter dem Jahr stattgefundenen 
Sitzungen der Kommission Pferd und 
Umwelt im OKV-Gebiet zeigen auf, 

Karl Heule

 
Pferdezucht 

Dominique Suter

 
Nachwuchs 

Claudia Weber

 
Recht und Umwelt 
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dass «Rossbollen» im Moment nicht 
zu grösseren Problemen geführt ha-
ben. Dies ist erfreulich: Offenbar wur-
den Reiter, Fahrer und Stallbesitzer 
aktiv und haben Rossbollen, wo sie 
vorher gestört haben, seither regel-
mässig weggeräumt. Bravo! Auf der 
anderen Seite gestatten wir uns den 
Aufruf an die Reiterfamilie, ein wach-
sames Auge auf öffentliche Ausschrei-
bungen in Amtsblätter der jeweiligen 
Gemeinden zu werfen, um rechtzeitig 
informiert zu sein, falls es zu mögli-
chen Reitverboten kommen kann. Je 
früher die Interessen der Reiter und 
Fahrer bei Wegsanierungen oder Um-
nutzungen von Wegen an den richti-
gen Stellen eingebracht werden, je 
eher können die Bedürfnisse der Rei-
ter und Fahrer berücksichtigt werden. 
Gerne helfen die Kommissionsmitglie-
der, falls in diesen Prozessen Fragen 
auftauchen. 
Immer noch hängig ist der Entscheid, 
ob eine Gemeinde im Kanton Thurgau 
eine Pferdesteuer erheben darf, da sie 
Geldsorgen hat und deshalb die Kos -
ten für den Unterhalt und Instandstel-
lung von Flurstrassen auf die ortsansäs-
sigen Pferdehalter abwälzen will. Hier 
stellt sich die Frage, ob sich diese Ge-
meinde auf eine genügende rechtliche 
Grundlage berufen kann, damit die 
Einführung einer Pferdesteuer recht-
lich durchgesetzt werden kann. In ver-
schiedenen Sektoren musste darauf 
hingewiesen werden, dass gemäss 
geltenden kantonalen Waldgesetzen 
das Reiten oder Fahren im Wald ab-
seits der Wege verboten ist. Die dies-
jährige nationale Netzwerktagung 
«Pferd und Gesellschaft» fand im OKV-
Gebiet statt und beinhaltete zwei 
hochkarätige Vorträge zum Thema 
Ethik im Pferdesport. 
Auch zum Aufgabenfeld des Ressorts 
Recht und Umwelt gehört die rechtli-
che Überprüfung von OKV-Regle-
menten und Statutenänderungen be-
stehender Vereine sowie von Statu-
ten derjenigen Vereine, welche sich 
neu dem OKV anschliessen wollen. 
Dieses Jahr kam es zu einer Fusion 
zwischen zwei Vereinen, eine recht-
lich sehr interessante Konstellation. 
Was auch für rechtliche Diskussionen 
sorgte, war das neue Datenschutzge-
setz. Um allen Vereinen diesbezüg-
lich die nötigen Informationen zu bie-
ten und Unklarheiten zu vermeiden, 
führten wir ein Webinar durch, dass 
sehr gut ankam. Wie jedes Jahr nutze 
ich die Gelegenheit, allen meinen 
Kommissionsmitgliedern für ihren 
unermüdlichen Einsatz für eine sorg-
lose Reiterei zu danken! Betonen 
möchte ich, dass an unseren Sitzun-
gen die Kameradschaft auch immer 
gepflegt wird. 
 
Claudia Weber 
Ressortchefin Recht und Umwelt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Tage werden wieder kürzer und 
das Jahr 2023 neigt sich langsam dem 
Ende zu. Dies gibt mir die Gelegenheit, 
zurückzublicken und die vielen Begeg-
nungen während dem Jahr nochmals 
Revue passieren zu lassen. Mein gros-
ser Dank geht zuerst an all die vielen 
Veranstalter von OKV-Springprüfun-
gen. Es war auch dieses Jahr eine 
Freude, das grosse Engagement der 
einzelnen Vereine zuguns ten des Pfer-
desportes zu beobachten und zu erle-
ben. Mein Dank gilt in diesem Zusam-
menhang speziell auch all jenen Ver-
anstaltern, welche unseren Sponso-
ren und den OKV-Vertretern ihre Besu-
che auf den Concoursplätzen durch 
grosszügige Bewirtung zusätzlich sehr 
angenehm gemacht haben. Auch al-
len fleissigen Freiwilligen, Helfern und 
Offiziellen, welche den reibungslosen 
Ablauf der Veranstaltungen ermög-
licht haben, ist zu danken. 
Es ist für die veranstaltenden Vereine 
nicht immer einfach, genau passende 
Zeitpläne für die einzelnen Prüfungen 
im Voraus zu erstellen. Erschwert wird 
diese Aufgabe je länger, je mehr durch 
zum Teil recht kurzfristige Abmeldun-
gen von Reitern oder in Equipenprü-
fungen auch von ganzen Equipen. Es 
ist mir bewusst, dass es immer kurz -
fris tige Änderungen geben kann, den-
noch appellieren wir an alle Vereine, 
Änderungen so früh wie nur möglich 
bekannt zu geben.  
Die Mitglieder des Ressort Springen 
investieren, sehr viel auch ganz hinter 
den Kulissen, unter dem Jahr viel Zeit 
für den Springsport im OKV, dafür 
möchte ich mich ganz herzlich bei al-
len von ihnen bedanken. Unser gros-
ser Sponsor, die NOP (Nordost-
schweizerische Pferdeversicherungs-
genossenschaft) unterstützt den OKV 
schon seit etlichen Jahren sehr gross-
zügig als Hauptsponsor des OKV-Cups 
der NOP-Pferdeversicherung. Für 
diese Unterstützung gebührt der NOP 
ein grosser Applaus. Im Detail be-
danke ich mich bei Rebecca Schär, 
welche als NOP-Geschäftsführerin im 
Hintergrund alles im Griff hat, Rodolfo 
Kappeler und Ernst Keller, welche re-
gelmässig auf den Plätzen anwesend 

René Steiner

 
Springen 

waren, und selbstverständlich dem 
gesamten Vorstand der NOP für die 
Zeit, welche sie sich unter dem Jahr 
immer genommen haben und uns 
Jahr für Jahr wieder ihre Unterstüt-
zung zusichern. 
Es gibt immer wieder Pferdesportler 
unter euch, welche unter anderem in 
Sachen Reglemente mitdenken. Das 
Ressort Springen ist sehr interessiert, 
die Meinung der Vereine zu hören und 
setzt Änderungen, wenn sie für den 
Springsport im OKV sinnvoll sind, 
gerne um. Eigentlich ist es selbstver-
ständlich, soll aber hier doch wieder 
einmal erwähnt sein: Falls ihr Fragen, 
Anmerkungen, Anregungen bezüglich 
der OKV-Springprüfungen habt, mel-
det euch gerne bei mir, meine Kon-
taktdaten findet ihr auf der Home-
page des OKV. 
Als grosse Neuigkeit dürfen wir ab 
2024 mit «Tommy Hilfiger Eques trian» 
einen neuen Sponsor, welcher den Ju-
niorenvereinscup finanziell unterstüt-
zen wird, in unseren Kreisen begrüs-
sen. Wir freuen uns sehr über diese 
neue Partnerschaft und wünschen 
dem «Tommy Hilfiger»-OKV-Junioren-
vereinscup einen guten Start. 
Auch in der neuen Saison werden sich 
wieder viele Vereine engagieren. Auch 
diesen Vereinen bereits jetzt ein gros-
ses Dankeschön. Ich werde mich be-
mühen, wieder möglichst viele Veran-
staltungen zu besuchen und freue 
mich bereits jetzt wieder auf die vielen 
schönen Begegnungen in der gesam-
ten Ostschweiz. Ich wünsche euch al-
len einen guten Rest vom Jahr, viel 
Glück in Haus und Stall sowie gute Ge-
sundheit für euch, eure Familien und 
tierischen Begleiter. 
 
René Steiner 
Ressortchef Springen 

Ester Sennhauser krönte sich mit Countdown V zur OKV-Championesse der Kategorie R.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
«Vierkampf, was ist das für eine Sport- 
art …? Ach so, das gibt es, wusste ich gar 
nicht?» Immer wieder werde ich bei Ge-
sprächen mit diesen Aussagen konfron-
tiert – leider. Vierkampf ist ein Team-
sport. Ein Team besteht jeweils aus vier 
Personen. Die drei besten Einzelresul-
tate pro Teildisziplin zählen für das 
Teamklassement. Die Teilnehmenden 
werden in die Kategorien A (Alter 16 bis 
20) und B (Alter zehn bis 15) und Aktive E 
(Alter 21 bis unbeschränkt) eingeteilt. 
Diese Teildisziplinen zählen für das Ge-
samtresultat: Teamdressur, Springen, 
Schwimmen und Laufen. Weitere Infor-
mationen hierfür können auf www.vier-
kampf.ch oder www.svps.ch bezogen 
werden. Diese drei Kategorien sind bei 
genügend Teilnehmern auch für die 
jährliche Schweizer Meisterschaft zuge-
lassen. An verschiedenen Turnieren wird 
auch die Kategorie «Einsteiger» ausge-
schrieben. Die Mannschaft der Einstei-
ger besteht aus zwei Teilnehmer. Für die 
Starter der Einsteiger gibt es keine Al-
tersbeschränkung. Sie sollten noch 
keine Vierkampferfahrung aufweisen. 
In diesem Jahr wurden im OKV-Gebiet 
vier Vierkampfturniere durchgeführt. 

Paul Fischer

 
Vierkampf 
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Auch ein Vierkampfkurs konnte in diesem 
Jahr wieder stattfinden. Der Kurs musste 
in den letzten Jahren mangels genügen-
der Teilnehmer jeweils abgesagt werden. 
Ich möchte mich bei allen Organisatoren, 
Trainern, Mannschaftsführern, Pferdebe-
sitzern und Eltern für ihr Engagement be-
danken. Auch den nie genannten Helfern 
im Hintergrund gilt mein Dank. Es braucht 
immer viel Einsatz, dass unser Vierkampf 
bestehen bleibt. Die diesjährige SM fand 
Ende September statt. Der KV Egnach lud 
in seinen im Frühjahr neu eröffneten «Ky-
bun Joya»-Reitpark ein. Das OK rund um 
Anette Notz organisierte mit viel Liebe 
zum Detail eine wunderschöne SM im 
Vierkampf. An diesem Turnier durften 
auch Mannschaften der Kategorie Ein-
steiger an den Start. Sehr zu meiner 
Freude nahmen sehr viele Paare die Start-
möglichkeit wahr. Ich wünsche mir, dass 
aus den verschiedenen Zweierteams 
Synergien genutzt werden können. Viel-
leicht dürfen wir an den Turnieren 2024 
neue Mannschaften in Kategorie A und B 
begrüssen. An der SM wurden auch die 
Sieger der OKV-Vierkampfmeis terschaft 
2023 erkoren. In der Kategorie A siegte 
Julia Wagner vor Luc Kern und Sarina Löt-
scher. In der Kategorie B gab es einmal 
mehr kein Vorbeikommen an Aloisa Mül-
ler. Sie siegte vor Reja Meerstetter und 
Georgia Jensen. Die komplette Rangliste 
findet man auf der OKV-Homepage.  
Mit diesem Jahresbericht geht mein 13. 
Jahr als Disziplinen Leiter Vierkampf im 
Vorstand des OKV zu Ende. Besten Dank 
auch an meinen Vorstandskollengen für 
die gute Zusammenarbeit. 
 
Paul Fischer 
Ressortchef Vierkampf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Im Winter 22/23 wurden wieder interes-
sante und vielseitige Kurse angeboten. 
Im Januar fand erstmals ein Kurs zum 
Thema Bodenarbeit mit Lea Städler statt. 
Der Kurs stiess auf reges Interesse. Lea, 
als Expertin in diesem Gebiet, verstand es 
ausgezeichnet, die Teilnehmerinnen ziel-
führend anzuleiten und die Freude mit 
dem Pferd vom Boden aus zu arbeiten zu 
vermitteln. Zwei Longierkurse wurden in 
Wil in der Reithalle Weiherwiese durchge-
führt. Ein Kurs wurde von Corinne Boss-

hart geleitet und fand grossen Anklang. 
Corinne vermittelte mit viel Engagement 
und Power zahlreiche Tipps zur effizien-
teren und besseren Longenführung. Der 
zweite Longierkurs wurde mit Abnahme 
des Longiertests durchgeführt und von 
Marion Lehmann und Monika Winkler ge-
leitet. Sie nahmen auch die Longiertests 
ab. Im Februar fand der obligate Trai-
ningstag statt. Acht Teams nahmen teil. 
Auf dem Programm stand Movietraining 
(Simulator), Fasstraining und Pferdetrai-
ning auf dem eigenen Pferd. Die selbst 
noch aktiven Referenten (Kaderathleten) 
Sina Graf, Andrin Müller, Nadja Büttiker 
und Sven Ris unterrichteten die Nach-
wuchssportler in einem vielfältigen und 
tollen Angebot. Im März fand der äusserst 
beliebte Turnkurs in Wil statt, bei dem die 
Teilnehmer viel profitierten. Sie turnten 
an verschiedenen Posten zum Thema Bo-
denturnen, Kraft- und Gymtraining, Fass-
training, Tumblingbahn, Trampolin und 
mehr. Der Spass kam ebenfalls nicht zu 
kurz, wenn man die vielen lachenden Ge-
sichter beim Sprung in die Schnitzel-
grube beobachtete. Das Eliteteam aus 
Lütisburg gab zudem ihr Wissen und 
Know-how weiter. Die Turniersaison 2023 
startete im April. Voltige Tösstal lud in Tur-
benthal zum Frühlingsturnier ein. Viele 
Vereine nutzten diese Chance und 
schnupperten wieder einmal Turnierluft. 
Es folgten die nächsten Turniere von Vol-
tige St.Gallen, Voltige Bietenholz in Uster, 
Voltige Centauri in Winterthur und Voltige 
Harlekin in Fehraltorf. Die Ostschweizer 
Spitzenvoltigierer waren zahlreich in 
Schweden an der EM und WM vertreten 
und konnten einige Medaillen gewinnen. 
Voltige Tösstal Junioren holte an der Ju-
nioren-WM Silber im Team, Voltige Lütis-
burg holte bei den Seniorenteams Silber 
an der EM. Eine weitere Silbermedaille 
holten die Ostschweizer im Nationen-
preis und Ilona Hannich gewann Bronze 
im Damen Einzel. Der OKV-Voltige-Ver-
einscupfinal 2023 wurde im September 
anlässlich des CVN Rosental durchge-
führt. Die fünf besten Vereine der Ost-
schweiz kämpften um den Ostschweizer 
Meistertitel. Es wurde toller Sport gezeigt 
und die Halle voll mit Zuschauern. Als Sie-
ger durfte sich Voltige Lütisburg die Gold-
medaille um den Hals hängen lassen. Sil-
ber ging an Voltige Tösstal, Bronze an Vol-
tige Bietenholz. Herzliche Gratulation al-
len Vereinen. Mit den Schweizer Meister-
schaften in Corcelles NE endete die Tur-
niersaison. Die Ostschweizer Voltigierer 
durften sich diverse Medaillen um den 
Hals hängen lassen. Wir gratulieren herz-
lich. Ein grosses Dankeschön möchte ich 
allen Turnierorganisatoren aussprechen. 
Toll, dass ihr ein Turnier durchgeführt 
habt und den Aufwand nicht gescheut 
habt. Nun wünsche ich allen Vereinen ein 
erfolgreiches Wintertraining mit gesun-
den Voltis und Pferden.  
 
Monika Winkler-Bischofberger 
Ressortchefin Voltige 

Monika Winkler-Bischofberger
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Mit den Worten «Adieu WEF, wir sehen uns 
in Variis wieder» beendete ich letztes Jahr 
meinen zehnten Jahresbericht. In einem 
Ressort mit verschiedenen Disziplinen 
war es mir wichtig, für den neuen Namen 
keine Abkürzungen mehr zu verwenden. 
Auch nach über zehn Jahren musste ich 
den Namen WEF im OKV ständig erklären. 
Ich bin sicher, dass Variis die richtige Na-
menswahl für mein Ressort ist, denn er 
bedeutet, vielseitig, bunt, mannigfaltig 
und abwechselnd, genau so wie meine 
Disziplinen eben auch sind. Die einzige 
Prüfung, die noch ans «W» aus dem WEF 
erinnert, ist die Prüfung OKV-Trail-in-
Hand. In meinen Augen die beste Prüfung 
für Pferde, die nicht geritten vorgestellt 
werden wollen/können. Die einzige Prü-
fung für Jedermann/frau und Jedes-
pferd/Jederesel jeglichen Alters. Ich wün-
sche mir für die Zukunft wieder mehr Prü-
fungen oder sogar Qualifikationsplätze, 
damit wieder einmal ein Final stattfinden 
kann. Auch möchte mein Ressort ver-
mehrt Kurse in Trail-in-Hand realisieren, 
um vermehrt auf diese Prüfung aufmerk-
sam zu machen. Ich danke allen Vereinen, 
die auf ihren Anlagen eine solche Prüfung 
organisierten. Gerne gebe ich Infos dazu 
weiter oder packe gleich selbst mit an. 
Das grosse Interesse an unseren OKV-En-
durance-light-Prüfungen freut mich sehr. 
Hat doch manch ein Reiter den Einstieg in 
den Distanzsport mit den OKV-EL-Ritten 
gefunden. Mit Hilfe des DvE, die in den ELs 
im OKV stark eingebunden sind, konnten 
dieses Jahr immerhin drei Qualifikatio-
nen und ein Final stattfinden, wobei die 
letzte Qualifikation auch für 2024 gilt.     
Die Patrouillenritte sind für dieses Jahr in 
den Sektoren recht früh eingegeben wor-
den. Auch der Ort für den Final war be-
kannt. Somit war es für meine beiden 
neuen Ressortmitglieder Barbara Rodi-
gari und Gwynneth Robbiani ein ange-
nehmer Einstieg in ihre Arbeiten. Ich be-
danke mich bei allen Vereinen, die das 
Veranstalterdossier durchlesen und ver-
stehen, um uns dann rechtzeitig die ver-
langten Unterlagen zuzustellen. Mein 
Dank gilt auch allen Vereinen, die sich bei 
der Umfrage für die Änderung der Final-
teilnahme online beteiligten. Wieso soll 
ich an einer Regelung festhalten, die ja ei-
gentlich gar niemand will? Darum emp-

Maja Aegerter
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fehle ich, lest auch das angepasste Regle-
ment 2024. So gilt es nun, im nächsten 
Jahr, die Vereine, RC Flawil, RV Glärnisch 
und RC Wald zu schlagen oder diese, ihre 
Podestplätze zu verteidigen. Von der Dis-
ziplin OKV-Allroundhorse bin ich recht an-
getan, denn auch hier gibt es diverse Teil-
prüfungen in verschiedenen Schwierig-
keitsgraden für alle Equiden und 
Reiter/Führer. Der RV Glärnisch hat sich 
mit dieser Prüfung bereits schon einen 
Namen gemacht und bestimmt haben die 
Teilnehmer auch den 11. Mai 2024 schon 
in ihrer Agenda notiert. Vielleicht ent-
scheidet sich der eine oder andere Verein 
auch einmal, ein OKV-Allroundhorse zu 
organisieren? Auch hierzu gebe ich gerne 
Auskunft. Nun freue ich mich wieder auf 
zahlreiche Variis-Prüfungen im 2024, auf 
tolle Veranstaltungsorte und auf viele 
fröhliche Gesichter.  
 
Maja Aegerter 
Ressortchefin Variis 
 

Sektoren 1 bis 6 
 
Wie sieht die Zukunft des OKV aus? Wel-
che Dienstleistungen können vom OKV er-
bracht werden, welche Dienstleistungen 
werden überhaupt noch benötigt? Ein 
Thema, welches am diesjährigen Präsi-
dentenmeeting angeschnitten wurde und 
uns in Zukunft mit Sicherheit weiter be-
gleiten wird. Wir als Sektorenchefs sehen 
uns weiterhin in der Verantwortung, das 
Bindeglied zwischen Vereinen und Ver-
band zu sein. Diese wichtige Aufgabe 
möchten wir auch in Zukunft mit vollem 
Elan ausführen. Zu unseren Aufgaben 
zählen ebenso die Vertretungen an den 
OKV-Veranstaltungen. Über jede persönli-
che Einladung und Begrüssung vor Ort 
freuen wir uns sehr. So durften wir auch in 
diesem Jahr bei der ganzen Bandbreite 
an OKV-Veranstaltungen dabei sein. Wir 
sahen bestens organisierten Pferdesport 
und Engagement für das Pferd. Es war uns 
eine Freude! Herzlichen Dank allen Verei-
nen und ihren Mitgliedern für die Organi-
sation der Prüfungen und den grossarti-
gen Einsatz für unseren Pferdesport. 
Gerne sind wir Sektorenchefs auch in Zu-
kunft als Ansprechpartner für euch da. 
Danke an alle Präsidenten und Vereins-
vertreter für die rege Teilnahme, das ak-
tive Mitdiskutieren und das uns entgegen- 
gebrachte Vertrauen. Bringt eure Ideen, 
Anregungen und Visionen weiterhin an 
unsere Sektorensitzungen mit. So können 
wir die Zukunft des OKV gemeinsam ge-
stalten. Wir wünschen allen eine erhol-
same Advents- und Winterzeit und gute 
Gesundheit im neuen Jahr in der Familie 
und mit den Pferden. 
 
Die Sektorenchefs sämtlicher Sekto-
ren (Christian Künzi, Thaïna Lempé-
rière, Angela Sutter, Markus Dubs,  
Martin Würzer, Bettina Schlegel) 


